
„Jäger und Sammler“ sagen die Einen, 
„Gedächtnis der Republik“ schreiben die 
Anderen. Der Fotograf Herbert Piel jagt und 
sammelt Augenblicke mit der Kamera.

Was ist für Sie das größte Unglück? 
Dass das Leben „endlich“ ist.

Wo möchten Sie leben?
Immer im Hier und Jetzt.

Was ist für Sie das vollkommene irdische 
Glück?
Innere Zufriedenheit und Ausgeglichenheit.

Welche Fehler entschuldigen Sie  
am ehesten?
Menschliche Schwäche ohne Vorsatz.

Ihre liebsten Romanhelden?
Don Diego de la Vega (Zorro).

Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte?
Adam, aus ihm wurd´ das Weib geschaffen ☺.

Ihre Lieblingsheldinnen in der Wirklichkeit?
Eva, sie musste mit dem Vorhandenen zu-
rechtkommen ☺.

Ihre Lieblingsheldinnen in der Dichtung?
Johanna Sebus, Volksheldin vom Niederrhein.

Ihre Lieblingsmaler?
Van Gogh und Rizzi.

Ihr Lieblingskomponist?
Rachmaninow.

Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Fotografieren.

Welche Eigenschaften schätzen Sie  
bei einem Mann am meisten?
Männlichkeit. 

In dieser Ausgabe:
Herbert Piel, Fotograf

Höchst

Herbert Piel (* Neuss/Rhein) wuchs in Kleve 
und Bad Ems auf und lebt seit 1997 auf den 
Rheinhöhen oberhalb von Boppard. Er be-
wegt sich seit 1975 auf dem schmalen Grat 
zwischen Krisengebieten und hoher Poli-
tik-Prominenz. P!EL arbeitete weltweit für 
internationale, renommierte Bildagenturen 

Wer oder was hätten Sie sein mögen?
Ich.

Welche Eigenschaften schätzen Sie  
bei einer Frau am meisten?
Weiblichkeit.

Ihre Lieblingstugend?
Never give up!

Ihr Hauptcharakterzug?
Ehrlichkeit, Respekt anderen gegenüber.

Was schätzen Sie bei Ihren Freunden  
am meisten?
Ehrlichkeit.

Ihr größter Fehler?
Ungeduld.

Viele Jahre lang bat das FAZ-Magazin prominente Mitbürger, einen Fragebogen 
auszufüllen, „den der Schriftsteller Marcel Proust in seinem Leben gleich zweimal 
ausfüllte“. Dieser Fragebogen „war in den Salons der Vergangenheit ein beliebtes 
Gesellschaftsspiel“. Die heiteren, manchmal auch heiklen Fragen stellen nach wie 
vor eine Herausforderung an Geist und Witz dar. Das Top Magazin Koblenz möchte 
diese schöne Tradition wiederbeleben und in jeder Ausgabe einer bekannten 
Persönlichkeit aus unserer Region die Gelegenheit geben, den Fragebogen in  
seiner Ursprungsform zu beantworten.

Ihr Traum vom Glück?
Mit mir und meinem Umfeld im Einklang 
leben zu dürfen.

Was wäre für Sie das größte Unglück?
Auf Dritte angewiesen zu sein.

Was möchten Sie sein?
Einer meiner Hunde.

Ihre Lieblingsfarbe?
Blau.

Ihre Lieblingsblume?
Vergissmeinnicht.

Ihr Lieblingsvogel?
Spatz.

Ihr Lieblingsschriftsteller?
Mark Twain.

Ihr Lieblingslyriker?
Rilke, Hölderlin, Ginsberg, Brecht, Hesse.

Ihre Helden in der Wirklichkeit?
Nelson Mandela, Kofi Anan. 

Ihre Heldinnen in der Geschichte?
Rosa Parks, sie stieß die Bewegung gegen 
die Rassentrennung in den USA an.

Ihre Lieblingsnamen?
Lilli, Jule, Lene, Emma, Stephanie.

Was verabscheuen Sie am meisten?
Feigheit, Respektlosigkeit, hintergangen zu 
werden, belogen zu werden.

Welche geschichtlichen Gestalten  
verachten Sie am meisten?
Diktatoren, Despoten, bis in die heutige Zeit 
auf jedem Kontinent.

Welche militärischen Leistungen  
bewundern Sie am meisten?
Keine, außer Hannibals Zug über die Alpen, 
rein technisch gesehen.

Welche Reform bewundern Sie  
am meisten?
Keine im letzten Jahrhundert.
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Welche natürliche Gabe möchten  
Sie besitzen?
Geduld und vergessen können. 

Wie möchten Sie sterben?
Zack, Schluss, Punkt, AUS.

Ihre gegenwärtige Geistesverfassung?
Sagen Sie es mir? Oder seid Ihr nur neidisch, 
dass die leisen Stimmen immer nur zu mir 
sprechen? ☺.

Ihr Motto? 
Photograph your life, if you lose it, it’s nice  
to have a copy. 

Ihr Abschlusskommentar?
„Das wahre Wunder besteht nicht darin, in 
der Luft zu schweben oder auf dem Wasser 
zu wandeln, sondern darin, auf der Erde zu 
gehen“. (Lin Tsi)                                            n

Susanne Szczesny-
Oßing, Präsidentin 

der IHK Koblenz

wie Reuters, Associated Press und die Deut-
sche Presse-Agentur, sowie als Auftragsfoto-
graf für Stern, Bunte und Spiegel, aber auch 
für Wochen- und Tageszeitungen in der fo-
tografischen Königsdisziplin, der klassischen 
Fotoreportage. Schwerpunkte seiner Tätig-
keiten sind die journalistische Reportage, 
aber auch touristische Fotografie, Eventbe-
gleitung sowie Foto- und Videoproduktionen 
aus dem Wirtschaftsbereich.

Neben den fotografischen persönlichen Be-
gleitungen von internationalen Staatsober-
häuptern wie Leonid Breschnew, Michael 
Gorbatschow, Yasuhiro Nakasone, Li Peng, 
François Mitterrand, Erich Honecker, Ro-
nald Reagan, George H. W. Bush, Bill Clinton, 
George W. Bush, Elisabeth II., Königin Beatrix, 
Johannes Paul II., Willy Brandt, Helmut Kohl, 
H.-D. Genscher sowie deutschen Bundesprä-
sidenten erarbeitete er u.a. Fotoreportagen 
aus Krisengebieten wie Äthiopien, Soma-
lia, dem Kosovo und aus dem Kurdengebiet 
zwischen der Osttürkei und dem Iran sowie 
der ehemaligen DDR und Sowjetunion sowie 
Reportagen aus USA, Kanada und Togo. P!EL 
ist berufenes Mitglied der Deutschen Gesell-
schaft für Photographie, Mitglied der Lan-
despressekonferenz RLP und Preisträger des 
wichtigsten deutschen Bildjournalisten-Prei-
ses „Rückblende“, 1.Preis für „Das politische 
Bild“ sowie verschiedener anderer Auszeich-
nungen.

Herbert Piel gewann im Laufe der Jahre meh-
rere internationale Preise und Auszeichnun-
gen. Im Dezember 2016 wurde P!EL in die 
Riege der ILFORD Master berufen, und ist 
damit einer von 18 ILFORD Master weltweit. 
Außerdem erhielt er eine Anerkennung beim 
internationalen World Press Photo Award. Er 
ist Referent der LEICA Master Class „Reporta-
ge“ und Lehrbeauftragter an der Frankfurter 
Gutenbergschule für Fotografie und Gestal-
tung sowie Keynotespeaker mit seinen mo-
tivierenden Vorträgen. Aktuelles zweijähriges 
Projekt ist die Veränderung des UNESCO 
Welterbes Oberes Mittelrheintal, fotografiert 
im Stil alter Meister wie William Turner. Für 
2018 ist eine Ausstellungsserie über die chi-
nesische Seidenstraße geplant.
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